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Zukünftige Könige besuchen das 
Königscamp in Wildhaus

SCHWINGEN Der 15-jährige Jung-
schwinger Mühlematter Cedric aus Fau-
lensee reist zum vierten Mal ins Königs-
camp nach Wildhaus. Dort will er von 
Spitzenschwingern lernen und Freund-
schaften p�egen. Im August beginnt für 
ihn mit der Ausbildung zum Käser zudem 
ein neuer Lebensabschnitt.

CARINA SEILER

Wenn Mühlematter Cedric seine Tasche 
für das Königscamp packt, gehören 
neben den Schwinghosen und der Sport -
kleidung auch Snacks für die Nacht ins 
Gepäck. Die Vorfreude auf die Tage in 
Wildhaus sei gross. «Es ist immer schön, 

dorthin zu gehen. Ich kann Zeit mit mei-
nen Kollegen verbringen, lerne neue 
Leute kennen und schliesse neue Freund -
schaften.»

Lernen von den Besten
Das Königscamp �ndet in diesem Jahr 
zum 14. Mal statt und wird erstmals 
während zweier Wochen durchgeführt, 
da die Teilnehmerzahl pro Woche auf 80 
Schwinger beschränkt ist. Vom 27. bis 
31. Juli sowie vom 3. bis 7. August trai-
nieren insgesamt 160 Jungschwinger im 
Alter von 10 bis 15 Jahren in Wildhaus. 
Unter dem Motto «Lerne von den Bes-
ten» geben ehemalige und aktive Spit-

zenschwinger ihr Wissen an den Nach-
wuchs weiter.

Besonders gespannt ist Mühlematter 
auf das Training mit Schönbächler Mar -
tin und Schuler Christian. «Schönbäch-
ler Martin schwingt technisch sehr 
schön, er hat sogar den Schönschwin -
gerpreis gewonnen. Das wird sicher ein 
intensives Training.» Grundsätzlich freue 
er sich aber auf alle, die Teil des Camps 
sind: «Jeder Schwinger, der ins Camp 
kommt, ist hoch im Schwung. Von jedem 
kann man etwas lernen.»

Sein persönliches Vorbild ist der Em-
mentaler Moser Michael. «Er schwingt 
sehr eindrücklich», begründet Mühle -

Im Schwingkeller fühlt sich Mühlematter Cedric 
seit seiner frühen Kindheit wohl. Mittlerweile hat 
er mehr als 80 Zweige gewonnen – 100 Zweige 
sind sein grosses Ziel.�

matter. Vom Nordostschweizer Schlegel 
Werner würde er sich gerne den einen 
oder anderen Trick abschauen. Beson-
ders dessen Kombinationen hätten es 
ihm angetan.

Die Faszination des Schwingsports
Zum Schwingsport kam Mühlematter 
Cedric auf ungewöhnliche Weise. Als 
Vierjähriger schaute er zunächst bei 
einem Training zu. Ein Nachbar, der bei 
den Aktiven schwang, wollte ihn schliess -
lich zum Mitmachen bewegen. «Nach 
meinem ersten Training gab es Kuchen. 
Danach war eigentlich klar, dass ich wei -
terschwingen werde», erzählt der Jung-

Der Jungschwinger tritt für die Schwingsektion Aeschi an. In diesem Jahr reist er zum vierten Mal ins Königscamp nach Wildhaus.� BILDER: CARINA SEILER

Erfolgeiche Frutiger am Eidgenössischen
ARMBRUSTSCHIESSEN Alle drei Jahre 
wird ein Eidgenössisches Armbrust-
schützenfest organisiert. Bei der diesjäh-
rigen Ausgabe waren auch einige Schüt-
zen aus Frutigen mit dabei, die 
beachtliche Resultate erzielten.

MONYA SCHNEIDER

Vom 9. bis 19. Juli fand in Weesen SG 
das 26. Eidgenössische Armbrustschüt-
zenfest (EASF) statt – ein besonderes 
Highlight für alle, die diesen Sport als 
Hobby betreiben. Knapp 800 Schützin-
nen und Schützen aus der ganzen 
Schweiz nahmen an diesem Anlass teil. 
Natürlich nahmen auch mehrere Mit -
glieder der Armbrustschützengesell -
schaft (ASG) Frutigen den langen Weg 
in Kauf, um beim EASF ein möglichst 
gutes Resultat zu erzielen. Manche reis-
ten nur für einen Tag an; rund 15 Fru-
tiger nutzten die Gelegenheit und ver -
brachten ihre Ferien in Zelt, Wohnwagen, 
Camper oder einer Ferienwohnung am 
Walensee. Nebst dem Schiessen kamen 
dabei natürlich auch die Kameradschaft 
und das gemütliche Beisammensein 
nicht zu kurz.

Erfolge im Verbändewettkampf
Während der zehn Tage fanden nebst 
dem üblichen Festprogramm auch ver -
schiedene Spezialwettkämpfe statt. Am 
Samstag, 11. Juli, fand der Verbände -
wettkampf statt. Bei den Gruppen des 

Berner Kantonalen Schützenverbandes 
(BKAV) waren auch einige Frutiger 
Schützen dabei und durften Medaillen 
mit nach Hause nehmen: In der Elite 
holte Marcel Ryter Bronze, bei den 
Nachwuchsschützen U23 gewannen An -
gelina Bernhard, Lars Ryter und Marvin 
Schneider Silber und bei den Veteranen 
sicherte sich ASG-Präsident Erich Marti 
Gold.

Podestplätze im Swiss-Cup und  
an der Schweizermeisterschaft
Am Sonntag, 12. Juli, holte die Frutiger 
Gruppe bestehend aus Andy Inniger, 
Erich Marti, Marcel Ryter und Markus 
Stoller die Bronzemedaille beim Swiss-
Cup.

Am Mittwoch, 15. Juli, platzierte sich 
Christoph Trachsel bei der Schweizer -
meisterschaft in der Kategorie «Vetera-
nen aufgelegt» auf dem dritten Rang. 
Bei der Schweizermeisterschaft «Elite 
kniend» am 17. Juli war nur Erich Marti  
(28. Rang) dabei. Dafür waren bei den 
Nachwuchsschützen gleich drei Frutiger 
am Start: Lars Ryter (6. Rang), Marvin 
Schneider (9. Rang) und Angelina Bern-
hard (17. Rang) konnten zufrieden mit 
ihrer Leistung sein.

Knapper Vorbeigang und  
königlicher Abschluss
Am Samstag, 18. Juli, verpasste Marvin 
Schneider mit dem 4. Rang bei der 

2-Stellungs-Meisterschaft das Podest 
nur knapp. Den Höhepunkt des Eidge-
nössischen Armbrustschützenfestes  bil -
dete am letzten Tag der Schützenkönigs -
stich. Joëlle Baumgartner konnte sich 
zur Schützenkönigin krönen lassen. 

Baumgartner begann mit dem Arm -
brustsport bei der Gesellschaft in Fruti-
gen und ist nach wie vor B-Mitglied im 
Verein. Marcel Ryter konnte sich auf 
dem guten 10. Rang platzieren.

Beste Einzelresultate: Sektion: 59 Pkt. Marcel 
Ryter, Erich Marti. Gruppe: 60 Pkt. Hans Wä�er, 
59 Pkt. Marcel Ryter. Auszahlung: 98 Pkt. Andy 
Inniger. Nachwuchsstich: 58 Pkt. Janis Ryter. Ve -
teranenstich: 57 Pkt. Hans Wä�er, Christoph 
Trachsel. Ehrengabenstich: 914 Pkt. Andy Inni-
ger. Mouchenstich: 488 Pkt.  Erich M., Markus 
Stoller, Marcel Ryter und Hans Wä�er.

Die ASG-Mitglieder kehrten mit einigen Medaillen vom EASF zurück.� BILD: ZVG

schwinger lachend. Mit fünf Jahren be-
gann er regelmässig zu trainieren. Bis 
heute fasziniert ihn vor allem der direkte 
Zweikampf. «Im Ring kämpft man ge -
geneinander. Sobald man draussen ist, 
ist man wieder miteinander unterwegs.» 
Neben dem sportlichen Wettkampf 
schätzt er deshalb besonders die Kame-
radschaft unter den Schwingern.

Zu seinen bisher schönsten Erfolgen 
zählt Mühlematter den Sieg am Oberlän -
dischen Nachwuchsschwingertag. «Die-
sen Sieg mit Wyss Dario zu teilen, war 
sehr schön.» Auch ein Zweig am Berner 
Kantonalen Nachwuchsschwingertag ist 
ihm besonders in Erinnerung geblieben.

100 Zweige als grosses Ziel
«Im Sommer schwingen wir mehr, an-
statt nur einzelne Abläufe zu üben. Wir 
arbeiten an den Zügen, lernen Kombi-
nationen und versuchen, die Schwünge 
fertigzuziehen.»

82 Zweige hat Mühlematter bereits 
gewonnen. Bis zum Ende seiner Jung-
schwingerzeit in der kommenden Saison 
möchte er die Marke von 100 erreichen. 
«Wenn ich weiterhin an fast jedem Fest 
einen Zweig gewinne, könnte es reichen. 
100 Zweige wären schon mein Ziel.» Er 
setze sich damit bewusst ein hohes Ziel. 
«Ich bin zielstrebig, motiviert und 
möchte einfach etwas erreichen.»


